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Jecke Warm-Up-Fete
in der Festhalle
Waldfeucht-Braunsrath. Mit
bester Musik (DJ AMD: Events)
und karnevalistischer Stim-
mung beginnt am Samstag,
16. Januar, 20 Uhr, in der Fest-
halle in Braunsrath zum ersten
Mal das Karnevals-Warm-Up
für alle Jecken aus dem Kreis-
gebiet. Der Braunsrather Elfer-
rat lädt besonders die zahlrei-
chen Karnevalsgruppen ein,
die in diesen Tagen fleißig da-
mit beschäftigt sind, ihre bun-
ten und großartigen Wagen
für den Straßenkarneval 2010
fertig zu stellen. Der Einlass ist
ab 20 Uhr und wird ab 16 Jah-
ren gewährt. Der Eintritt
kostet fünf Euro. Wer will,
darf gerne kostümiert erschei-
nen.

L Weitere Informationen:
www.braunsrath-alaaf.de

Karnevalssitzung der
Frauengemeinschaft
Waldfeucht-Haaren. Die när-
rische Sitzung der Katholi-
schen Frauengemeinschaft der
Gemeinschaft der Gemeinden
(Dekanat) Heinsberg-Wald-
feucht findet am Montag, 25.
Januar, in der Selfkanthalle in
Haaren statt. Die Pfarrgruppen
der GdG haben auch in die-
sem Jahr wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm er-
stellt. Es werden alle Frauen
herzlich eingeladen, wieder
mit dabei zu sein. Einlass ist
um 18 Uhr. Sitzungsbeginn ist
um 19 Uhr. Karten sind in al-
len Pfarren bei den Vorstands-
mitgliedern erhältlich, Restkar-
ten an der Abendkasse.
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Jubiläumsabend
beim TTC Höngen
Selfkant-Höngen. Der TTC
Höngen blickt in diesen Tagen
auf 50 Jahre Vereinsgeschichte
zurück. Daher lädt der Tisch-
tennisclub zum Jubiläumsa-
bend in die Turnhalle Höngen
ein. Dieser Festabend unter
Mitwirkung aller Ortsvereine
findet am Freitag, 15. Januar,
ab 19.30 Uhr statt. Das
Trommler-, Pfeifer- und Fanfa-
rencorps Höngen eröffnet den
Abend. Auch die DHF-Band
sorgt für musikalische Unter-
haltung. Ein Höhepunkt im
Programm sind neben Festre-
den und Vereinschronik die
Mitgliederehrungen.

Am Wochenende 16./17. Ja-
nuar veranstaltet der TTC
Höngen sein Ortsturnier für
Vereins- und Hobbymann-
schaften. Die Schirmherrschaft
für beide Veranstaltungen hat
Ehrenvorsitzender Hans Soiron
übernommen. Der Schirmherr
eröffnet am Samstag um 14.30
Uhr das Ortsturnier mit einem
Einlagespiel gegen Hans
Janßen. Sonntags starten die
Feierlichkeiten um 10 Uhr.

Alle Veranstaltungen finden
in der Turnhalle der Gemein-
schaftshauptschule Höngen
statt. (agsb)

Franziskanerpater
in der Klosterkirche
Waldfeucht-Braunsrath. Zu
einem Vortragsnachmittag mit
dem Franziskanerpater Barnar-
din wird am Samstag, 16. Ja-
nuar, in die Klosterkirche Ma-
ria Lind Braunsrath eingela-
den. Beginn ist um 13.30 Uhr,
eine Messe um 17.15 Uhr mit
Heilungsgebet rundet das Pro-
gramm ab.

FDP will 2010
einiges anpacken
Finanzlage und Bürokratieabbau sind Thema beim
Neujahrsempfang der Selfkant-Liberalen. Ehrung
für den DDR-Fluchthelfer Hartmut Richter.

Selfkant-Süsterseel. Der politi-
sche Neujahrsempfang der Self-
kant-Liberalen entwickelt sich
mehr und mehr zum Zuschauer-
magneten. Vorsitzender Karl
Busch begrüßte neben Bürger-
meister Herbert Corsten die politi-
schen Freunde der Christdemo-
kraten und viele Partei-
freunde. Ein herzliches
Willkommen galt Petra
Müller aus Aachen
(FDP-Bundestagsabge-
ordnete). Sie blickte auf
besondere Herausforde-
rungen der Bundes- so-
wie Selfkantpartei. „Bei-
de stehen in der Verant-
wortung der Regie-
rungsbildung. Unser
Vorteil ist, dass unsere
Politik glaubwürdig ist.
Wir stehen zu unseren Wahlver-
sprechen und gerade bei Gegen-
wind rücken wir stets zusammen
und gehen gemeinsam unseren
Weg“, so die Politikerin. Die Ent-
bürokratisierung sieht Müller als
eine der Hauptaufgaben, erhielt

hierzu Unterstützung vom Bürger-
meister Herbert Corsten. „Früher
dauerten Bebauungspläne einige
Monate, heute sind es einige Jah-
re. Entbürokratisieren Sie bitte
schnellstens“, so Corsten Rich-
tung Müller. Vorsitzender Karl
Busch gab ein Beispiel: „Für einen

Hundestall wartete ich zwei Jahre
auf den endgültigen Bescheid. Da
war der Hund leider schon tot“ so
Busch. Herbert Corsten blickte auf
die Finanzlage. „Bisher erhielten
wir 5 Millionen Euro als Schlüssel-
zuweisung, mussten hiervon dann

rund die Hälfte als Kreisumlage
abgeben. Heute bekommen wir
650 000 Euro weniger, aber die
Kreisumlage ist um 550 000 Euro
gestiegen!“ Der Neujahrsempfang
wäre kein Neujahrsempfang ohne
politische Breitseiten und Karl
Busch gab gleich „Entwarnung“
für die politischen Gegenspieler:
„Keine Angst, Heinz Fiegen wird

bei der nächsten Wahl nicht als
Bürgermeisterkandidat antreten“.

Im Rahmen dieses Empfangs
wurde Hartmut Richter aus Berlin
für sein politisches Engagement
gewürdigt. „Hartmut Richter hat
als Fluchthelfer 33 Personen von
Ostberlin nach Westberlin zur
Flucht verholfen. Ausgerechnet als
er seiner Schwester zur Flucht ver-

helfen wollte, wurde er gefasst. Er
erhielt mit 15 Jahren Zuchthaus
die Höchststrafe, wurde nach fünf
Jahren 1980 von der BRD als poli-
tischer Häftling freigekauft“, so
Hans-Josef Laumanns. Hartmut
Richter weilte schon vor Jahren
hier Kreis, berichtete in vielen
Schulen als Zeitzeuge deutscher
Geschichte. (agsb)

Hartmut Richter aus Berlin (2. v. l.) wurde vom Vorstand der Selfkant-Liberalen mit Karl Busch, Hans-Josef
Laumanns und Hans Schürgers (v. l.) sowie Bundestagsabgeordneten Petra Müller (Mitte) aus Aachen für sein
politisches Engagement ausgezeichnet. Foto: agsb

Ganz Tüddern sucht und findet das „Superprinzenpaar“
Proklamationssitzung bei der KG Witsemänn orientiert sich an einer bekannten TV-Sendung. Stimmung auf dem Siedepunkt.

Selkant-Tüddern. Die Witsemänn
aus Tüddern sind stets für Überra-
schungen gut. Die Proklamations-
sitzung im Narrenpalast Hosten-
bach/Zum Savo war vielleicht eine
der farbenprächtigsten Sitzungen
bei den Witsemänn. Die Freunde
des neuen Prinzenpaares sind stets
mit ihren Überraschungen das
Salz in der Suppe. Und diesmal
war die Witsemänn-Suppe beson-
ders gut gewürzt. Sitzungspräsi-
dent Hubert Jessen gab nach dem
Einzug des Elferrates, der Tanzgar-
de, Stadtgarde und dem Witse-
männlied live durch Schola Kel-
leners gesungen das Mikrophon
an Christoph Wynands. Dieser
startete für rund 20 Minuten eine
Show der Extraklasse.

Frau Antje ohne Chance

„Tüddern sucht das Superprinzen-
paar“ hieß die Show und der
Narrenpalast bebte bereits nach
Minuten. Platz zehn vergab die
Jury an Frau und Herrn Antje aus
den Niederlanden, es wurde zum
Klompeball geladen. Neunte wur-
den die Kannibalen aus Bagmun-
ta, diese suchten im Saal nach Op-

fern, Achte wurden Sepp und Zen-
zi aus Bayern. Platz sieben ging an
Häuptling Crazy Horse mit India-
nermädel Wischi Waschi. Sechster

wurde Zar Sascha mit Sarah. Auf
Rang fünf landeten Guru Jim und
Haremsdame Nadine, Vierte wur-
de der Prinz von Rhodos. „Ole“

hieß es bei Platz drei, der Prinz
von Spanien machte in Begleitung
eine tolle Figur. Platz zwei ging an
die Bewerbung aus dem Vatikan,

auch hier feiert man Karneval.
Dann aber brachen alle Dämme,
als Prinz Michael I. und Ihre Lieb-
lichkeit Ruth (Weinhold) einmar-
schierten und durch den Sitzungs-
präsidenten gekürt wurden. Der
neue Prinz war bereits 1989 Kin-
derprinz der Witsemänn. Ines Ha-
macher als „De Marie“ gab in der
Bütt pikante Tüdderner Geheim-
nisse zum Besten. Wilfried Mees-
sen bewies seine Goldkehle,
stimmte zum großen Selfkantchor
ein. Das „Zweijestirn“ mit Roland
Jessen und Carsten Forg ließ das
Stimmungsbarometer weiter nach
oben schnellen, so auch Schola
Kelleners und Anne Schlömer. Die
„Schnapsdrossel“ Peter Geiser lud
zu Fröhlichkeit ein. Die charman-
ten Mädels des TSV RW Tüddern
ließen die Beine wirbeln, bewie-
sen eindrucksvoll ihre internatio-
nale Klasse. Wie auch die stram-
men „Kerls“ der Prinzengarde, die
Damenwelt war hin und weg. Wie
dann auch die Männerwelt bei
den Witsemänn-Damen – hier
lachte so manches Männerherz.
Die „Büschband“ und „De Dröp-
kes“ aus Mönchengladbach sorg-
ten für gute Unterhaltung. (agsb)

Prinz Michael I. und seine Ruth (Weinhold) waren die Stars bei der Sitzung derWitsemänn. Foto: agsb

Zauberhafte Winterlandschaft: Die Dahlmühle am Rodebach zieht die Spaziergänger magisch an
Die Dahlmühle im Schnee: Der histo-
risch gewachsene Platz im Süden der

Kerngemeinde von Gangelt zieht die
Spaziergänger besonders in diesen

winterlichen Tagen scharenweise an.
Die Anlage, eine frühere Wassermüh-

le, liegt in der reizvollen Bruchland-
schaft nahe beim Rodebach und in

unmittelbarer Nähe der Freizeitan-
gebote der Gemeinde. Foto: hama

„Für einen Hundestall
wartete ich zwei Jahre auf
den endgültigen Bescheid.
Da war der Hund leider
schon tot.“
KARL BUSCH ÜBER DEN
HEMMSCHUH BÜROKRATIE

Termine der
Kirchengemeinde
Gangelt. Der Gesprächskreis
für Frauen der Evangelischen
Kirchengemeinde Gangelt,
Selfkant und Waldfeucht trifft
sich am Donnerstag, 14. Janu-
ar, um 19.30 Uhr im Gemein-
dezentrum Gangelt. Die Ju-
gendgruppe unternimmt am
Samstag, 23. Januar, 13 bis 18
Uhr, einen Ausflug zum Eislau-
fen nach Geleen.


